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Berlin 25 April Die Kaiſerin iſt mit den drei jüngſten
Prinzen und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe heute nachmittag auf
der Wildparkſtation ſo egoffen und im offenen Wagen nach

m Neuen Palais gefahreu dde wir hören beglett ſich der Staatsſekretär des Reichsamts

des Jnnern Staatsminiſter Graf von Poſado wsky Sonn
abend abend nach Hamburg um die von ihrer Reiſe anf der

Valdivia zurückkehrende Tiefſee Expedition zu begrüßen Das
Schiff wird im Laufe des Sonntags vor der Elbe eintreffen

Der Staatsſekretär des ReichsMarineAmts ContreAdmiral
Tirpitz hat ſich geſtern in Begleitung des Contre Admirals
Büchſel, des Fregatten Kapitäns Capelle und des Korvetten
Kapitäns Paſchen zu Beſichtigungszwecken nach Danzig und
Elbing begeben

Der Fall Coghlan
Die newyorker Blälter mit Ausnahme der Sun ſprechen

ihr Bedauern über die Jndiskretion Coghlans aus
Coghlan ſcheint es übrigens mit der Angſt bekommen zu
haben denn er erklärte in einem Jnterview daß er perſönlich
für das deutſche Volk und die deutſche Marine große Achtung
hege Bei freundſchaftlichen Beſuchen an Bord der deutſchen
Schiffe vor Manila habe er mit Vergnügen die Wirkſamkeit
der Disciplin und die Schießkunſt der Artillerie beim Scheiben
ſchießen geſehen und ſelbſt in jenen kritiſchen Tagen die
Dentiſchen in vielen Beziehnugen bewundert Seine Be
merkungen über Admiral Diederichs ſeien mißverſtanden ſeine
ganze Rede ſei in ungehöriger Weiſe von Reportern auf
gebauſcht worden Damit ſtimmt nur nicht überein
daß Coghlan zwei verſchiedene Reden in zwei ver
ſchiedenen Lokalen gehalten hat in denen er ſeine
Alberuheiten vorbrachte und ſich ſogar zu groben Be
leidigungen des deutſchen Kaiſers verſtieg Es hieße dem
amerikaniſchen Manlhelden zu viel Ehre erweiſen wenn man
hierauf noch näher einging das iſt umſoweniger nöthig als die
vorgeſetzten Behörden bereits in nachdrücklichſter Weiſe gegen
den miles gloriosus eingeſchritten ſind Jntereſſant iſt übrigens
in dieſer Augelegenheit das Verhalten der engliſchen Preſſe
Die Times kann ihre Freunde über die CoghlanAffaire ſo
wenig verbergen daß ſie dieſen Zwiſchenfall bei der Bowle
wieder zum Anlaß hämiſcher Bemerkungen gegen Deutſchland
macht Während der wafhingtoner Berichterſtatter des Blattes
die Aeußerungen des Kapitäns Coghlan als unglaubwürdig
und nicht zur Wiedergabe geeignet behandelt fucht die Times
ſelbſt auch bei dieſem Anlaß durch plumpe Schmeicheleien an die
Adreſſe der Amerikaner ehwas für England herauszuſchlagen Sie
rühmt das würdige Verhalten der amerikaniſchen Behörden bei
dem Zwiſchenfall das auch wir gern als angemeſſen auer
kennen und ſtellt es dann als ein Muſter für Deutſchland
hin weil deutſche Blälter den Admiral Kautz heflig angegriffen
hätten Sollte die Unterſcheidung über die Logik der Times
gehen daß eine Regierung zwar für ihre aktiven Offiziere aber
nicht für Preßäußerungen in ihrem Lande verantwortlich iſt
Wäre es anders dann hätte die engliſche Regierung ſchon ſehr
häufig ihr Bedauern wegen frecher Aenßernungen der Times
über höher ſtehende deutſche Perſönlichkeiten als einen Admiral
erklären müſſen

Parlameutariſches

Berlin 25 April Jm Reichstage wurde heute über
den Antrag Liebermann von Sonnenburg verhandelt betreffend
das Betänuben der Schlachtthiere und das Verbot
des Schächtens Die Debatte hierüber nahm einen ſolchen
Umfang an daß die beiden anderen Anträge der Tagesordnung

Autrag Hitze auf Arbeitskammern und Pachnicke auf Errichtung
eines Reichsarbeitsamts nicht mehr vorgenommen werden
konnten Gegen das Schächtverbot ſprachen ſich die Redner
aller Parteien mehr oder weniger entſchieden ans zum Min
deſten beſtand keine Neigung in rituelle Gebränuche einzugreifen
Für die Nationalliberalen ſprach in dieſem Sinne Dr Kruſe
für das Centrum Lieber für die freiſinnige Vereinigung
Schrader für die Reichspartei v Tiedemann uſw Nur
der konſervative Abgeordnete Dr Oertel fekundirte den anti
ſemitiſchen Rednern Vielhaben Bindewald und Böckel
Der Antrag geht nicht an eine Kommiſſion ſondern wird in
zweiter Leſung ſofort vom Pleunm vorgenommen werden

Dem Vernehmen nach wird der in Ausſicht ſtehende
Rachtrag zum Reichshaushaltsetat für 1899
der demnächſt dem Bundesruthe zugehen wird eine ganze Reihe
S Forderungen enthalten die ſich auf das Reichsamt des
Tunern beziehen Man bekichtet uns darüber

Die Erweiterung welche die Geſchäfte dieſes Reichsamtes
in letzter Zeit erfahren haben hatte ſchon entſprechende
Aenderungen im Etat ſür 1899 ſelbſt nöthig gemacht ſie wird
auch in einigen Forderungen des Nachtragsetats zum Ausdruck
gelangen So ſoll eine Poſition für einen neuen vor
tragenden Rath eingeſtellt werden der hauptſächlich mit
den Fragen der Betriebsaufſicht betraut werden ſoll und
ſpezkell die Arbeiterſchutzbeſtimmungen zu bearbeiten
haben wird Für dieſe Stelle dürfte ein praktiſch erfahrener
Gewerberath in Ausſicht genommen ſein Ferner macht die
geſchäftliche Entwicklung des Reichsamts des Jnnern eine
Forderung für die Erweiterung des Dienſtgebändes
nöthig Die entſprechende Summe dürfte ſich unter den ein
maligen Ausgaben im Nachtragsetat vorfinden Da für den
Reichstag eine eigene A nlage zur Herſtellung des
elektriſchen Stromes errichtet werden ſoll ſo muß dem K
Beſchluſſe des Reichstags entſprechend auch hierfür eine Forderung
im Nachtragsetat vorgeſehen werden Daß gemäß einem
weiteren einſtinmigen Beſchluſſe des Reichstages auch eine
erſte Rate für die Veſtreitung der Koſten der Ausrüſtung einer
Südpolarex pedition angefordert werden wird iſt bereits

noch Mittel eingeſtellt werden um den dem Reichsamt des
Jnnern unterſlehenden techniſchen Jnſlituten die Be
theiligung an Spezialausſtellungen zu ermög
lichen

Was die Deckung der neuen einmaligen Ausgaben
im Reſſort des Reichsamts des Jnnern betrifft ſo laſſen ſich
die Verhältniſſe in dieſer Beziehung inſofern günſtig an als
eine Erſparniß bei der Dampferſubvention in Ausſicht ſieht
Bekanntlich wird der 14tägige Verkehr des Norddeutſchen Lloyd
nach Oſtaſien ſtatt am I April erſt am I Oktober auf
genommen werden Demgemäß kommt die auf jenen Zeitraum
in Ausſicht genommene Subvention mit 750,000 M in Abgang
welche Summe nunmehr zur Deckung neuer einmaliger Aus
gaben verfügbar würde

Berlin 25 April Die Reichstags Kommiſſion
für das Jn validenverſicherungsgeſetz führte heute die
zweite Leſung des Entwurſs zu Ende Eine Reſolution die
die Ausdehnung der Krankenverſicherung auf 26 Wochen ver
langt wurde einſtimmig angenommen Dagegen winde eine
vom Abg Hitze Ctr beantragte Reſolution auf baldige Ein
führung einer Wittwen und Waiſenverſicherung mit 12 gegen
11 Stimmen abgelehnt

Die Reichstagsſtichwahl in Melle Diepholz iſt
auf den 2 Mai anberaumt worden

Die Kanalvorlage in der Kommiſion
Die Kanalkom miſſion des Abgeordnetenhauſes iſt

geſtern zur Berathung des Rhein Elbe Kanals unter dem Vorſitz
des Abg v Eynern zuſammengelreten Das Jntereſſe der
Regierung an der Vorlage kam darin zum Ausdruck daß die
Miniſter Pr v Miquel Thielen und Brefeld mit einem
großen Stabe von Kommiſſaren erſchienen waren Um die
Ueberſicht über das weitſchichtige Material zu erleichtern wurde
der Berathung folgende Dispoſition zu Grunde gelegt

1 Berathung über die wirthſchaftliche Bedeutung
der vorgeſchlagenen Kanallinie für Landwirthſchaft Handel
Gewerbe und Jnduſtrie über die Zweckmäßigkeit der Ver
kehrsentwickelung ob durch Kanäle oder Eiſenweg Hiernunter
ſoll auch fallen die Frage über die finanzielle Bedeutung der
Page gegenüber den Eiſenbahuen und deren Leiſtungs
ähigkeit
2 Berathung über die techniſche Ausführbarkeit der

Kanallinie
Zur Erledigung kommen hierbei die Petitionen wegen des

unter dem Kanal hergehenden Bergbaues der Waſſerx
entnahme aus der Ruhr der Forderung neuer Schlenſen
aulagen und die Petitionen welche ſich auf die Kanaliſirung der
Lippe beziehen

3 Berathung über die Rentabilität der Linie wobei
zugleich die geſammten Finanzverhältniſſe zur Beſprechung ge
bracht werden

Hierbei würde der S 2 der Vorlage Beiträge der Jnter
eſſenten mit zu berückſichtigen ſein

Zur Erledigung würden hierbei die Petitionen welche ſich
i den Abgaben und Gebührenfrage beſchäſtigen ge
angen
4 Berathung über die Schädigung und Kompen

ſationsforderung
Hierbei würden die Petitionen cuns dem Saargebiet aus

den ſchleſiſchen Jntereſſentenkreiſen und aus dem Odergebiet
und die Petitionen welche ſich mit dem Verlin Stettiner
Kanalprojelt öſtliche Linienſührung und dem Maſuriſchen
Kanal beſchäſtigen zur Erledigung kommen

Beſchloſſen wurde zunächſt zwei Leſungen vorzunehmen und
wöchentlich drei Sitzungen abzuhalten Die nächſten Sitzungen
ſollen am Donnerstag und Sonnabend ſtattfinden Zum
Berichterſtatter wurde der Centrums Abgeordnete Dr am
Zehnhof beſtellt Nachdem der geſtern mitgetheilte Vor
ſchlag des Centrums Abgeordneten Grafen Strach witz
abgelehnt war vor Berathung der Vorlage von der Re
gierung Auskünſte über den Werth von Kanalbauten und der
gleichen mehr zu verlangen konnte endlich in die Berathung
eingetreten werden Sie brachte ſchon gleich in der Vormittags
ſitzung eine erfreuliche Klärung Die Verſuche der konſervaliv
agrariſchen Kanalgegner ihre Abneigung gegen die Vorlage mit
der Bernſung auf die ſtaalsmänniſche Autorität des Finanz
miniſters Dr v Miquel zu begründen wurden durch eine
überzengende und jeden Zweifel ausſchließende Rede des Vice
präſidenten des Skaatsmüniſteriums vereitelt Als erſter Redner
nahm zum Punkte Wirthſchaftliche Bedeutung des Kanals der
freikonſervative Abgeordnete Stengel das Wort und ſuchte den
wirthſchaftlichen Nutzen des Kanals zu beſtreiten Seine Gründe
waren nicht durchſchlagender als die die er im Plenum bereits
vorgebracht hatte Seine Gegengründe waren Rückgang der
Bahntarife und Ruin der Finanzen ſeine Abhilfevorſchläge
Vermehrung der Eiſenbahnen im Ruhrkohlengebiet Auf dieſen
Standpunkt ſtellten ſich auch die Konſervativen durch den Abg
v Arnim der dann als beſonderen Grund gegen die Vorlage
vorbrachte daß ſie die reichſten Gebiete des Staates auf Koſten
der Steuerzahler durch eine Verkehrsanlage von ſolchem Um
fange ungewöhnlich begünſtige
Gegen dieſe Argumentirung die in ihren Konſequenzen zu

einer geradezu gemeinſchädlichen Aufrechnung von Leiſtung und
Gegenleiſtung unter den einzelnen Provinzen führen muß wandte
ich nun der Finanzminiſter Dr v Miquel inbem
ild der wirthſchaftlichen Bedentung des Kanals entwarf Die

nächſte Folge des Kanals würde eine Verbilligung der Kohlen
transporte ſür das übrige Land ſein und Kohle ſo ſagte er iſt
ebenſo ein allgemeines Vedürfniß wie Brot Den Aufwendungen
für den Kanal ſtehe als Gewinn der billigere Bezug dieſes
wichtigen Verbrauchsartikels gegenüber Sodann würde der
Kanal die Abfuhr der Produkte des Oſtens nach dem Weſten
verbilligen und damit könne der Oſten nur zufrieden ſein ſo
zufrieden wie er mit den Staffeltarifen war die ihm eine
billigere Fahrt nach dem We ten verſchafften Weiter führte
der Miniſter an daß für den Oſten in den leßten
Jahren mehrere hundert Millionen an Eiſenbahnen verbant
ind die weit mehr an Betriebskoſten erfordern und weit un

ſicherer bezüglich ihrer Erträge ſind als der hier vorgeſchlagene
augl Ferner betonte er als Vortheil des Kanals daß er das

Großgewerbe decentraliſire eine lokale Jnduſtrie erleichtere und
dadurch den Konſum der landwirthſchaftlichen Produkte ver
mehre Als Beiſpiel wies er auf den Finowkanal der die
Thonerde lebendig gemacht habe, und auf die Folgen der Main

itgetheilt Schließlich dürften in den Nachtragsetat auch Kanaliſation die Frankfurt infolge der billigen Kohlendezügezu einer induſtriellen Stadt gemacht und dem Getreideban u

der Wekkerau einen größeren Abſatz geſichert habe Als be
ſonderen Grund für den Van des Mittelland Kanals betonte er
daun den nun vollendeten Bau des Dortmund Ems Kanals
deſſen Rentabilität jetzt ohne die neue Vorlage in hohem Maße
zweifelhaft ſei Die Rede ſchloß daß gewichtige Momente vor
liegen mit allem Nachdruck für die Vollendung der geſammten

n re erEine Rede des Grafen Strachwitz gegen den Kanal gabdem Miniſter Anlaß dieſe Gründe zu verſtärken und 9
zuweiſen wie wenig die Oppoſition im Oſten berechtigt iſt S
betonte er daß zur Förderung des Kleinbahnweſens im Oſten
der Staat die Hälfte des Aklienkapitals übernommen hat

Zweimal ſprach der Miniſter Thielen der beſonders bervor
hob daß erſt nach Anlage des Kanals die Eiſenbahnverwaltung
in der Lage ſein werde den an ſie geſtellten Anforderungen zu
enkſprechen und daß Schädigungen der Jnduſtrie erſt dann zu
beſorgen ſeien wenn der Kanal von privaten Unternehmern ge
baut würde Die Ausführungen der Miniſter wurden durch
die Geheimen Regierungsräthe Möllhauſen und Sympher
unlerſtützt Für den Kanal ſprach nur der Centrumsabgeordnete
Schwarze

Nach der Mittagspauſe wurde die Debatte fortgeſetzt Dies
mal kamen zwei nationalliberale Redner zum Wort die Abg
Schmieding und Wallbrecht die mit vieler Wärme für
den Kanal ſprachen wie auch der Finanzminiſter Dr v Miquel
im Jutereſſe der Staatseiſenbahnerträge dafür eintrat den Kanal
nicht Privaten zum Ban zu überlaſſen Zum Schluß der Sitzung
äußerte ſich endlich auch der konſervative Führer Graf von Lim
burg Stirum der ſcharf gegen den Kanal Stellung nahm
die Kanalpolitik als wirthſchaftlichen Jrrthum bezeichnete und
dann vor weiteren Jrrthümern warnte Nachdem dann der
Abg Dr Varth für den Kanal eingetreten war vertagte ſich
die Kommiſſion bis Donnerstag

Volkswirthſchaſtliches
Den mehrfach geäußerten Wünſchen gewerblicher und land

wirthſchaftlicher Kreiſe wegen Erleichterung des Ver
kehrs mit dengturirtem Zucker iſt vom Bundesrath in
vollem Umfange Rechnung getragen worden Bisher erfolgte
die Dengturirung des Zuckers zu Viehfütternungszwecken nach
Vermahlung des letzteren durch Beimiſchung von 50 Prozent
Oelkuchenmehl Andere Dengturirungsmittel durften nur aus
nahmsweiſe mit Genehmigung ver oberſten Landesfinanzbehörden
verwendet werden auch war der Bezug und die Verſütterung
des Zuckers einer ſehr läſtigen Stenerkontrolle unterworfen
Die letztere hat der Bundesrath wie die M Zig hört voll
ſtändig befeitigt fo daß der denaturirte Zucker künftig wie jede
andere Wagre des freien Verkehrs bezogen werden kann Außer
dem ſind neben dem Oelkuchenmehl verſchiedene ſonſtige Futter
ſtoffe Fleiſchfuttermehl u dgl als Denatnrirungsmittel zu
gelaſſen und die dem Zucker davon beizumiſchende Menge iſt
auf 20 30 Proz herabgeſetzt Auch auf etwaige weitergehende
Bedürfuiſſe wird Rückſicht genommen indem die Provinzial
und Lokalbehörden der Slkeuerverwaltung ermächtigt werden
ſollen Ausnahmen von der Vorſchrift zu geſtatten ſofern
ſolche erforderlich werden ſollten Es ſteht ſonach zu erwarten
daß die Zuckerfütternng die neuerdings namentlich anch bei den
Schweinen mit Erfolg angewendet iſt in abſehbarer Zeit einen
bedeutenden Aufſchwung erfahren wird

Verwaltung und Rechtspflege

Jm Reichsanzeiger werden heute die Vorſchriften des Ge
ſezes über die Beurkundung des Perſonenſtandes
und die Eheſchließung in der vom 1 Jannar 1900 an
geltenden Faſſung ferner die Vorſchriften zur Ausſührung des
Geſetzes über die Veunrkundung des Perſonenſtandes und die
Eheſchließung und Erläuterungen zu den Ausſührungsvorſchriften
mitgetheilt

Jn Kiel fand geſtern mittag auf den Howaldtswerken der
Stapellauf eines neuen ſür die Tagesfahrt auf der Linſe Kiel
Korſör beſtimmten deutſchen Poſtdampfers ſtatt Ober
präſident von Köller hielt die Taufrede Frau von Köller
vollzog den Taufakt Das Schiff erhielt den Namen Prinz
Sigismund nach dem jüngſten Sohne des Prinzen
Heinrich

Das März Friedhofsportal vor dem Bezirks Ausſchuß
Jn der Verwaltungs Streitſache zwiſchen dem berliner

Magiſtrat und dem Polizeipräſidenten wegen des Vegräbniß
platzes im Friedrichshain ſtand geſtern wie ſchon telegraphiſch
lurz gemeldet vor dem Bezirksausſchuß der erſte Termin zur
mündlichen Verhandlung an Bekanntlich hatte Ende 1897 der
berliner Magiſtrat der StadtverordnetenVerſammlung die Jn
ſtandſetzung des Kirchhofes unter Herrichtung eines Eingangs
thores vorgeſchlagen Er war nachdem die Stadtverordneten
Verſammlung dieſem Vorſchlage nicht blos zugeſtimmt ſondern
weiter die Errichtung eines mit einer Jnſchrift zu verſehenden
Denkſteines für die Märzgefallenen gewählt hatte mit dieſem
Wunſche nicht einverſtanden Darum ging er nur au die Aus
führung des von ihm Vorgeſchlagenen zu welchem Zwecke er im
Mai 1898 die Banerlaubniß wegen des Eingangsthores beim
Polizeipräſidenten nachſuchte Dieſer verſagte o d J
ſeine Genehmigung weil das Vanwerk eine Ehrung der im

begrabenen Märzgefallenen mithin eine politiſche
emonſtration zur Verherrlichung der Revolution bezwgtke
Den Vorſitz bei der geſtrigen Verhandlung führte der Geh

OberRegierungsrath Kayſer zum Referenten iſi Verwaltungs
erichts Direktor Freus derg ernannt Die Kiage vertritt an
telle des durch eine Reiſe behinderten Juſlizraihs Klein

des der dienſtälteſte Syndikns des Magiſtrats Stadtrath
Lenbrink für den beklagten Polizeipräſidenten war der

Dirigent der dritten Abtheilung des Polizeipräſidiums Bau
polizei Geh Regiernngsrath Dr Zach er erſchienen

Zu Beginn der Sitzung nahm der Vorſitzende Geheimrath
Kayſer das Wort Er möchte ſo führte er ungefähr aus vor
Eintritt in die Verhandlung an die Partelen insbeſondere an
den Wggiſtrotspertreter zunächſt die guast richten ob es denn
micht Miltel und Wege gebe den vorliegenden Streit der zum

Schaden der Allgemeinheit ſchon ſo viel Staub aufgewirbelt habe
in anderer Weiſe zu erledigen und zwar je ſchneller deſto beſſer
Je länger ein Konſlikt exiſtire deſto mehr verſchärfe er ſich
die Angelegenheit ihre definitive Erledigung fände könnte



e

e noch Monate vergehen Welcher Erſolg aber wäre
andererſeits zu erreichen Daß das Projelt wie es der
Magiſtrat habe aufſtellen laſſen in der Reſidenz jemals
werde zur Ausführung gelangen erwwarte wohl niemand der diethatſächlichen Verdainnſe kenne Nun habe der Magiſtrat ja
in ſeiner Replik ausführlich auseinandergeſetzt daß eine monu
mentale Verherrlichung der Revolution gar nicht
ſein Zweck ſei Er beabſichtige nichts weiter als dem Friedhof
eine würdigere Geſlalt zu geben und daß dies wünſchenswerth
wäre ergeben thatſächlich die eingereichten Photographien
Allein jedem Unbeſangenen müſſe dabei die Frage aufſtoßen
weshalb der Magiſtrat dann nicht ein Projekt eingereicht habe
das ſeine Abſicht voll und ganz ausdrücke das jede andere Deu
tung ansſchließe Daß das vorliegende Projekt dieſer Anſor
derung nicht entſpreche ſei klar erwieſen Es habe viel Un
frieden erregt und weite Kreiſe der Vevölkerung in ihren Gefühlen
verletzt Danach ſei es doch eine ganz einfache rer wenn
der Magiſtrat ſich entſchlöſſe ein anderes Projekt ein
zureichen Er Redner ſei überzeugt daß das Polizeipräſidium
ſeine Zuſtimmung in wenigen Tagen geben werde Er möchte
deshalb an den Vertreter des klagenden Magiſtrals die Bitte
richten ob er dieſen Vorſchlag ſeinen Kollegen nicht zuvörderſt
unterbreiten möchte um die Sache ſchnellſtens aus der Welt zu
ſchaffen Zu dieſem Zwecke ſchlage er eine Vertagung vor

Stadtrath Meubrink erwidert daß der Magiſtrat dem Vor
ſitzenden zu Danke verpflichtet ſei ſür dieſen wohl zu erwägenden
Vorſchlag der Vorſitzende habe indeß ſelbſt darauf aufmerkſam

emacht daß der Magiſtrat mit dem Friedhofsportal keinerlei
emonſtration beabſichtigt habe Freilich ſei die wahre

Abſicht des Magiſtrats durch allerlei unglückliche Zufälle voll
lommen verſchleiert worden Hobe aber der Magiſtrat in gutem
Glauben gehandelt ſo erſcheine es ihm Redner ſchwer zu ent
ſcheiden was denn an Stelle deſſen treten ſolle was der Ma
iſtrat beſchloſſen habe Würde nicht vielleicht ein abgeändertes
rojekt auf denſelben Widerſtand ſtoßen dieſelben Mißverſtänd

niſſe hervorrufen können wie das eingereichte Projekt Es würde
noch mehr zur Anbahnung eines friedlichen Ausgleiches bei
tragen wenn der Vorſitzende dem Magiſtrat einen Fingerzeig
eben wollte worin denn die Abänderung beſtehen ſolle
ürde der Magiſtrat ſo ohne weiteres an die Frage der Ab

änderung herantreten ſo müſſe er ſich ein Urtheil darüber
bilden welches denn die aus dem Projekt zu entfernenden
Differenzpunkte ſind und dabei könne er leicht fehlgreifen Dies
habe der Magiſtrat denn auch ſchon herausgefühlt und in der
Replit den Vorſchlag gemacht durch ein an Ort und Stelle zu
errichtendes Modell zu demonſtriren daß der Entwurf nichts
Anſtößiges enthalte vielmehr durchaus angemeſſen erſcheine

Der Vertreter des Polizei Präſidenten Geh Reg Rath
Dr Zacher begrüßt ebenfalls den Vorſchlag des Vorſitzenden
als eine willkommene Handhabe den Streit gütlich beizulegen
Auch er könne beſtätigen daß das Polizei Präſidium einen Ent
wurf der die angedenteten Abänderungen enthalte alsbald ge
nehinigen werde Gegen ein einfaches ſchmiedeeiſernes Portal
das ſich an das Friedhofsgitter anſchließe würden von keiner
Seite Einwendungen erhoben werden

Der Vorſitzende Geheimrath Kayſer bemerkt daß er einen
Lokaltermin nicht für erforderllich erachten könne die örtlichen
Verhältniſſe ſeien wohl jedem zur Genüge bekannt Der jetzige
Eingang ähnele ja mehr einer Schafhürde als
einem Friedhofsportall Vor allem aber müſſe er die
Aufmerkſamkeit auf die Jnſchrift Ruheſtätte der am
18 März 1848 in Berlin Gefallenen lenken Die
übrigen Kirchhöfe würden mit dem Namen der Eigenthümerin
der betr Kirchengemeinden bezeichnet nicht wie dies hier ge
ſchehen ſolle mit einer näheren Bezeichnung der daſelbſt Be
rabenen Das ſei ein großer Unterſchied und gerade dieſe
bſicht des Magiſtrats habe arg verſtimmt und den berechtigten

Widerſpruch hervorgerufen Möge das abgeänderte Projekt ſo
dübſch wie nur möglich ausfallen es werde niemand etwas da
gegen haben wenn es nur frei bleibe von allei was zu Miß
deutungen führen könne

Da der Vertagung von keiner Seite widerſprochen wird be
ſchließt der Gerichtshof wie ſchon gemeldet den Prozeß zu dem
angegebenen Zwecke zu vertagen Jn einem Schlußwort
bittet der Vorſitzende Herrn Meubrink noch er möchte die
F im Magiſtrat ſo ſchnell wie möglich zum Vortrag
ringen

Kolonialaugelegenheiten
Nach Berichten des am Montag in Liverpool von Weſtafrika

angekommenen Poſtdampfers Boma wurde ein allgemeiner
Aufſtand der ſchwarzen Truppen in Kamerun durch

m Einſchreiten der deutſchen Militärbehörden verhindert
n der Station Busg im Kamerungebirge verhinderte der

deutſche Offizier die Meunterei der Negertruppen durch An
wendung einer Liſt Er erſchoß vier Meuterer die übrigen
wurden verhaftet und nach Kamerun gebracht Es handelt ſich
P augenſcheinlich um die amtlich bekannt gemachte

euterei der Weyjungen in Busag die im Keime erſlickt und
ſtreng beſtraft wurde Von dem Piane eines allgemeinen Auf
ſtandes der ſchwarzen Truppen ibekannt geworden s ppen in Kamerun iſt bisher nichts

Die Berl N hören in der Angelegenheit desDr Eſſer im Gegenſatz zu anderweiten Mittheilungen daß ſie
nach jeder Richtung hin endgiltig erledigt ſei

Heer und Flotte
Deutſchland mit dem Geſchwaderchef Contreadmiral

Brinzen Heinrich von Preußen an Verd und Geſion ſind
am 24 April in Shiakwan angekommen Gefion beabſichtigt
mit dem Geſchwaderchef am 25 April nach Hankow und
Deutſchland am 26 April nach Wuſung in See zu gehen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

71 Sitzung vom 25 April 2 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Niemand
Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag des Abg Lieber

Bann von Sonnenberg betreffend das Betäuben der
S ähhek 9 tuf dem Ti es Hauſes liegen Apparate zum Betäuben und
Schlachten von Thieren Masken Hämmer ic welche von den
Abgeordneten beſichtigt werden

Abg Dr Vielhaben Antiſ begründet den Antrag unter
auf die großen Qualen die das Vieh bei dem jetzigen

rfahren erleiden muß Die Thierſchutzvereine hätten ſich ſchon
lange bemüht es abzuändern leider vergebens Namentlich
mache ſich die Thierquälerel beim Schächten üdiſchrituelle Art
des Schlachtens bemerkbar wie Redner im Einzeinen nachzu
weiſen ſucht aber auf der Tribüne unverſtändlich bleibt Das
Schächten ſtelle weniger einen religlöſen Akt dar als ein
äußeres Machtmittel der Rabbiner Den von den Schächt
kreunden m Autoritäten für die Unſchädlichkelt des
Schächtens ſtehen andere Autoritäten gegenüber die das
Schächten für eine kraſſe Grauſamkeit ertlaren Es ſei vor

e daß Vieh ſich noch während der Prozedur des
Hlachtens losgeriſſen habe Er hoffe daß ſich die maß

gebenden Parteien ohne Rückſicht auf Antiſemitismus auf
den gautrga Liec e

g Dr er Etr Das Centrum nehme in ſoriaisſenerituellen rege ſeinen alten en
t nämlich daß ſi der Staat nicht darin einzumſſchen habe

eber zu e Llehenswürdigkeit ſeltens der Antiſemiten habe
das Centrum nicht zu be auch er ſolle ja von Jnden

gpemmen und mit Juden verſchwägert ſein Heiterkeſt Eine

Schächten für eine religlöſe Handlung erklärt ſo daß ulemanddas Recht habe darin einzugreſſen du Liebe zu den Thieren
ſei ſehr ſchön aber hre ſei doch den Menſchen zur Er

nährung zu dlenen n Profeſſor habe das Schächten für
die beſte Methode erklärt Thiere zu tödken auch die Milltär
verwaitung verfahre nach derſelben Die gerügten Unzuträg
lichkeiten kommen auch bei anderen Schlachtmethoden vor Seine
Partei lehne den Antrag ab

Abg Dr Kruſe ut Er ſei derſelben Anſicht daß man in
Bezug auf religiöſe Dinge ſehr zurückbaltend ſein müſſe und
um einen i Akt handle es ſich bei der Schächtung
ohne Zweiſel Von irgend einer Thierquälerei könne beim
Schächlen nicht die Rede ſein wie er als öfterer Augenzeuge
beſlätigen könne Die Methode des Schächtens ſel jedenfalls
ſanfter und ſchmerzloſer als das Betäuben mit den auf dem
Tiſch des Hauſes ausliegenden Jnſtrumenten Bei dem Betänben
komme es öſter vor daß der Gehirnknochen zertrümmert werde
und man müßte doch den Ochſen fragen ob er dieſe vorziehe
oder den Schächtſchnitt Heiterkeit Seine Partei lehne den
Antrag ebenfalls ab

Abg Rickert fr Vg Der Antragſteller habe Behauptungen
aufgeſtellt für die er auch nicht den Schatten eines Beweiſes
vorgebracht habe Seinen angeblichen Autoritäten ſtehen bekannte
große Autoritäten gegenüber die das Schächten für ganz un
ſchädlich ja für eine empfehlenswerthe Schlachtmethode erklären
Miniſterium und andere Behörden haben ſich in gleicher Weiſe
ausgeſprochen Das preußiſche Miniſterium werde ſich ſicher
auch niemals auf dieſen Antrag einlaſſen Am beſten ſel es den
Antrag gleich heute abzulehnen ohne zweite Leſung

Abg Dr Höffel Rp Mißſtände beim Schlachten ſeien ohne
Zweifel vorhanden namentlich auf dem platten Lande ſie wirken
natürlich demoraliſirend auf die Zuſchauenden namentlich die

ugend Hiergegen brauche man aber keine Geſetze ſondern nur
Schlachtungen müßten durchgängig nur

von ſachkundigen Leuten vorgenommen werden Die Schächtung
könne man nicht ſo im Handumdrehen beſeitigen denn ſie ſei
eine auf Jahrhunderten beruhende religiöſe Sitte die wir nicht
antaſten dürſen Auch ſei es keineswegs erwieſen daß das
Schächten eine beſondere Grauſamkeit darſtelle Deshalb fpreche
ſich ſeine Partei gegen den Geſetzentwurf aus

Abg v Tiedemann Rp Wenn das Schächten in richtiger
Weiſe vorgenommen werde ſei es ohne Zweifel eine vorzügliche
Schlachtmethode wie er als Augenzeuge als Polizeichef in
Schleswig Holſtein beſtätigen könne Die Beilhiebe vor die
Stirn ſeien weit grauſamer Man dürfe unter keinen Umſtänden
in die religiöſen Gebräuche der Juden eingreifen

Abg Dr Oertel konſ Für ihn und ſeine Freunde ſelen in
der ganzen Frage nur Thierſchutz Rückſichten maßgebend Jn
Sachſen ſei das Schächten auf Grund ſorgfältiger Unter
ſuchungen verboten worden Auch Profeſſor Hofmann von der
württembergiſchen thierärztlichen Hochſchule habe das Schächten
ſür eine Thierquälerei erklärt Thatſächlich ſei es auch eine
ſolche Jn manchen Städten gebe es nur geſchächtetes Fleiſch
ſo daß es auch von Chriſten genoſſen werden müſſe Auf
Urtheile von Autoritäten dürfe man nicht zu viel geben Der
Gefetzentwurf wie er vorliege ſei eine Forderung der Menſch
lichkeſt Jn Sachſen ſei er bereits mit ſehr gutem Erfolge
durchgeführt Sachſen ſpaziere damit an der Spitze Deutſch
lands Heiterkeit Auch die Juden haben ſich dort damit ab
gefunden Selbſt wenn das Schächten ein religiöſer Akt ſei
müſſe er an dem allgemeinen menſchlichen Empfinden gemeſſen
werden Er trete mit einer großen Anzahl ſeiner Freunde ſür
den Antrag ein

Abg Schrader frſ Vgg ſpricht ſich gegen denſelben aus
Wenn keine Methode des Schlachtens als die beſte anerkannt

re könne könne man dieſe Materie nicht reichsgeſetzlich
ordnen

ſondern es handle ſich um einen Akt der Menſchlichkeit den die
Thierſchutzvereine ſchon lange erſtreben Das Schächten ſei nur
ein Ausnahmerecht für unſere israelitiſchen Mitbürger Die
Juden denken aber gar nicht daran das ganze geſchächtete Thier
zu verzehren ſondern nehmen nur einige Theile davon während
ſie die anderen ihren chriſtlichen Mitbürgern überlaſſen

Abg Liebknecht Soz Jn Sachſen ſei ſowohl die ſozial
demokratiſche Partei wie zahlreiche Angehörige anderer Parteien
mit dem Schächtverbot der Regierung nicht einverſtanden ge
weſen Erſtens habe der Staat in religiöſe Gebränuche nicht
einzugreifen zweitens ſei das Schächten keine Grauſamkeit Es

Saujagden gegen die ſich noch keine antiſemitiſche Stimme er
hoben habe Es ſei bedauerlich daß überhaupt ein derartiger
Antrag im Deutſchen r eingebracht werden konnte

Abg Eickhoff fr Vp Würde es vom Standpunkte der
Menſchlichkeit des Thierſchutzes und der Hygiene eine beſſere
Schlachtmethode geben ſo würden wir kein Bedenken tragen
auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung das Schächten zu ver
bieten Das iſt aber nicht der Fall und wir würden deshalb
den Antrag a mine abweiſen zumal da der Beweis für ſeine
Nothwendigkeit nicht erbracht iſt Beifall links ß

Abg Vindrwald Antiſ Auf die Gutachten iſt nicht zu viel
Werth zu legen Die Frage ob das Schächten erlaubt ſein ſoll
oder nicht kann ich ſehr gut beurtheilen da ich ſelbſt ſchon als
Schulknabe oft genug das Schächten mit angeſehen habe Jch
habe ſchon als Kind die Empfindung gehabt daß dieſe Schlacht
methode eine barbariſche iſt und es iſt daher ein Gebot der
Humanität das Schächten zu verbieten Mit dem Abg Lieb
knecht halte ich die Saouhatz für eine Thierquälerei aber uns
als einer Partei des Bürgerſtandes darf man das nicht in die
Schuhe ſchieben Richten Sie Jhre Vorwürfe an die richtige
Adreſſe Herr Liebknecht Viele chriſtliche Schächter ſchächten
gezwungen weil ihnen ſonſt die Juden kein Fleiſch abkaufen
würden Von einem Eingriff in die religiöſen Gebräuche des

Judenthums durch unſeren Antrag kann gar keine Rede ſein
as Schächten iſt eine grauſame Thierquälerei die unſerer vor

geſchrittenen Zeit nicht entſpricht Wir haben das Recht ein
Geſetz zu verlangen das eine humane Methode der Tödtung der
Thiere vorſchreibt Herr Liebknecht wirft uns Antiſemiten Jnden
hetze vor aber das iſt geradezu abſurd denn nicht die Anunti
ſeiten haben die Judenheßzen hervorgerufen ſondern es handelte
ich ſtets um neue Vergeltungen der Ruchloſigkeiten der Juden
m beſten wäre es über den Antrag namentlich abzuſtünmen

Heiterkeit um zu ſehen wer für wer gegen iſt
Abg Hoffmann Backnang ſüdd Vp Er habe nicht die Ab
e gehabt über dieſen Gegenſtand zu ſprechen da die Frage
u das religiös politiſche Gebiet gezogen worden ſei Er ſei

aber von anderer Seite citirt worden Es habe auch Rabbiner
egeben die das Schächten nicht als einen religiöſen Akt an
ehen Neuerdings habe nun die Vertretung der Rabbiner das

Schächten doch für einen ſolchen erklärt Hätte er dies vorher
geſehen hätte er ſein bekanntes Gutachten gegen das Schächten
nicht abe Zurufe rechts

Abg Dr Vielhaben Antlſſ Seine Partei ſei mit dem Er
gebniß der Debatte zufrieden Heiterkeit Er bitte in eine
objektive Prüfung der Sache einzutreten

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen Es folgen perſönliche
Bemerkungen der Abgg Lieber und Dr Vielhaben Oer
Geſetzentwurf geht nicht an eine Kommiſſion ſondern wird in
zweiter Leſung im Plenum berathen werden

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Anträge betr Errichtung
von Arbeiterkammern und eines Reichsarbeltsamts

Schluß 6 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Der niederöſter reichiſche Landtag nahm geſtern den
Verſammlung von über zwelhundert Rabbinern habe das Antrag des Geſchäftsordunngsausſchuſſes an nach dein demLandtag das a zuſtehen ſoll über den Ausgleich mit Ungarn

Abg Dr Böckel antiſ Die Frage ſei keine antiſemitiſche

gehe noch zahlreiche andere Thierquälereien wie Hofjagden

und die damit zufammenhängenden Bankvorlagen zu berathen
und an die Regierung Anträge zu ſtellen Weiter beautragte
Kolisko den Landesausſchuß aufzufordern nochlin dieſer Seſſion
einen vorzulegen der allen autonomen BehördenNieder Oeſterreichs die deutſche Sprache als ausſchließliche
Amtsſprache vorſchreibt Kolisko bezeichnete ein ſolches Geſetz
als ein Gebot der nationalen Vorſicht

Pfarrer Deckert hält jetzt in Wien täglich Hetzpredigten
gegen den Proteſtantismus in der weinhäuſer Pfarr
kirche Am Montag behauptete er Luther ſei nachgewieſener
maßen wahnſinnig geweſen Weitergehende Angriffe unterdrücken
die Blätter aus preßgeſetzlichen Gründen Selbſt Bürgermeiſter
Lueger tadelte geſtern jene Geiſtlichen die die Los von Rom
Bewegung bekämpfen indem ſie auf Luther losziehen Letzten
Sonnkag traten in Wien 15 Männer und 23 Frauen zur evange
liſchen Kirche über Jm ganzen traten bisher in Wien gegen
300 Perſonen über

Jn der geſtrigen Sitzung des ſchleſiſchen Landtages
begründete der Abg Hruby ſeinen Antrag betreffend die Zu
ſammenſetzung des Reichsrathes aus Delegirten der Landtage
Die vom Antragſteller verlangte Ueberweiſung des Antrages an
den Vorberathungsausſchuß wurde mit allen Stimmen gegen die
der Slawen abgelehnt

Jn Böhmen nehmen die Arbeiterunrnhen ihren ungeſtörten
Fortgang Obwohl in den Fabriken ſo ſchreibt man aus Nachod
allgemein gearbeitet wird macht ſich doch eine erbitterte nament
lich gegen die Jsraeliten gerichtete Bewegung bemerkbar Wegen
Verdachts der Theilnahme an den Plünderungen ſind bisher
109 Perſonen verhaftet worden von denen 84 dem Kreisgerichle
eingeliefert wurden Bei 109 Perſonen wurden Hausſuchungen
vorgenommen und bei 76 derſelben Gegenſtände geſfunden welche
aus den Plünderungen herrühren Jn Eipel und Hronov
dauert der Ausſtand an unter den Arbeitern macht ſich bereits
Noth bemerkbar Auf der ganzen Bahnſtrecke Gabel
Kriesdorf iſt die Arbeit wieder aufgenommen worden die
Ruhe iſt dort vollſtändig wiederhergeſtellt Dienstag nach
mittag kam es in Budweis zu ernſten Ausſchreitungen von
ſeiten der ausſtändigen Bauarbeiter Die Polizei ſchritt mit dem
Bajonett ein wobei mehrere Perſonen verwundet wurden
Abends fanden auf dem Ringplatz Anſammlungen ſtatt die
Polizei die von der Menge verhöhnt wurde räumte im Verein
mit der Gendarmerie den Platz der ſodann von einem Halb
bataillon Jnfauterie beſetzt und abgeſperrt wurde

Belnien
Die Zahl der ausſtändigen Grubenarbeiter iſt im Becken von

Mons geſtern auf 12,800 alſo um 2000 geſtiegen Jm
Baſſin du Centre beträgt die Zunahme 600 die Geſammt
zahl 13,000 im Becken von Charleroi ſind 21,500 Berglente
ausſtändig dort ſind geſtern früh mehrere Hundert hinzu
getreten Die Ruhe iſt nirgends geſtört Die Zahl der Aus
ſtändigen im Becken von Lüttich hat geſtern um etwa tauſend
ab genommen Der Gouverneur der Provinz Hennegau
requirirte Truppen um die Ordnung im Streikgebiet aufrecht
zu erhalten Infolgedeſſen werden zwei Escadrons Chaſſeurs
nach Charleroi und eine nach La Louvière abgehen

Frankreich
Der Kaſſationshof ſetzte geſtern die ergänzende Unter

ſuchung fort und vernahm nochmals den Unterſuchungsrichter
Bertulns und darauf den General Roget ſchließlich noch den
General Gonſe Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen Jn
ſolge der Veröffentlichung der Ausſagen des Hauptmanns
Cuignet in der geſtrigen Nummer des Figaro richtete du Paty
de Elam ein Schreiben an den Präſidenten des Kaſſatioushofes
Mazeau in welchem er dem General Roget und dem Haupt
mann Cuignet gegenübergeſtellt zu werden verlangt

Das Zuchtpolizeigericht in Paris verurtheilte den Prä
ſidenten der antiſemitiſchen Liga Gnérin zu 16 Fres Geld
ſtrafe und im weiteren Verlaufe der Verhandinng den
Präſidenten der plebiscitären Komitees Legoux zu 16 Fres
Geldſtrafe

Als de Preſſenſé der am Montag in Avignon einen Vor
trag gehalten hatte in welchem er die Reviſion des Dreyfus
Prozeſſes befürwortete geſtern früh im offenen Wagen abreiſen
wollte wurde er angegriffen und durch Fauſtſchläge am Kopfe
verletzt Preſſenſe kehrte in die Stadt zurück um Klage ein
zureichen Seine Ankunft auf der Maire gab zu verſchiedenen
Kundgebungen Veranlaſſung

Jtalien
Die Deputirtenkammer hat beſchloſſen am Montag

erſt die Jnterpellationen über die Sanmun Bai und ſodann die
Interpellationen über das engliſch franzöſiſche Abkommen und
über das Hinterland von Tripolis zu beſprechen

Aſiert
Aus Perſien veröffentlicht die Times of Jndia Nach

richten aus Teheran denen zufolge Rußland ein Recht auf
einen Hafen im perſiſchen Meerbuſen erworben habe von dem
es wenn es ihm bellebe Beſitz ergreifen werde Der in Frage
kommende Hafen wäre Benderabbas

Von den Philippinen telegraphirte geſtern General Otis
aus Manila Anf dem Marſche nach Calumpit ſtieß die Brigade
des Generals Hale auf heftigen Widerſtand ſchlug den Feind
aber unter ſchweren Verluſten zurück und eroberte die feind
lichen Verſchanzungen General Hale hatte 6 Todte und
12 Verwundete Die Diviſion Mace Arthur s zu welcher die
Brigade Hale gehört hat jetzt Calumpit umzingelt

Die Ermordung der Bertha Singer
W Berlin 25 April

Der wegen Ermordung der Proſtituirten Singer angeklagte
Guthmann wunde nach zehntägiger Verhandlung heute vom
Schwurgericht freigeſprochen

Provinzialnachrichten

S Kalbe 25 April Schwarze Pocken AmSonnabend abend wurde eine im Vorwerk Grizehne
wohnende ruſſiſche Arbeiterin in die hieſige Jſolirbaracke
eingeliefert nachdem an dem Mädchen ärztlicherſeits der Aus
bruch der ſchwarzen Pocken feſtgeſtellt war Heute wurden vom
Kreisphyſikus Dr Eiſeldt die ſämmtlichen Arbeiter des Vorwerks
und ylgrle in der Nähe des Vorwerks wohnende Perſonen
geimpft

Zeitz 25 April Unfall Ein Leipziger Radfahrer der
Friſeur Tepper erlitt geſtern abend hier einen ſchweren Un
fall Er fuhr gegen 7 Uhr den ziemlich ſtellen Wendiſchen Berg
hinunter und hatte wahrſcheinlich die Gewalt über ſein Rad
verloren Am Fuße des Berges wollte er ſeitwärts abbiegen
vermochte aber nicht mehr Stand zu halten Er ſtürzte herunter
und rannte mit dem Kopfe gegen den Pfeiler einer Thoreinfahrt
Leute eilten herzun und hoben ihn auf Er hatte eine klaffende
Wunde am Kopfe Ein herbeigeholter Arzt erklärte nach An
legung eines Nothverbandes daß der Verunglückte zum Trans
port nach Leipzig nicht fähig ſei es erfolgte daher ſeine Auf
nahme im ſtädtiſchen Krankenhauſe Tepper war hierher ge
kommen um einem Hochzeitspolterabend beizuwohnen

Magdeburg 25 April Er ſchoſſen Geſtern abend
hat ſich ein 15 jähriger Sattlerlehrling in der Werlſtatt
ſeines Meiſters mit einem Revolver den er ſich einige Tage
vorher gekauſt haben ſoll einen Schuß in die Schläßfe bei
gebracht Er wurde noch lebend nach der altſtädtiſchen Kranken
anſtalt gebracht doch verſtarb er bald nach der Einlieferung
Das Motiv ar That ſoll Furcht vor Strafe ſein Der Junge
ſoll ſeiner Mutter einen kleinen Geldbetrag entwendet haben
was dieſe ſeinem Meiſter meldete Als nun der Lehrling zu
ſeinem Meiſter kam forderte letzterer von ihm den ſeiner
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weggenemmenen Betrag worau der Lehrling in denr und Selbſtmord ausführte
25 April Doppelſelbſtmord Auf demn Gute wo ſeit nrger Zeit Getreide gedroſchen wird

wurden in den Nächten verſchiedene Poſten davon entwendet
Die Sache wurde ruchbar und geſtern a fand a
alt früh fand man den fſeh ereiner Wohnſtube vor dem Sopha liegend vor Er hatte Genommen das aber nicht tödtlich gewirkt hatte Er t
s geſchafft wo ihm Gegengift gegeben wurde

Man hofft ihn am Leben zu erhalten Ellhar s Frau ſoll in
die Unſtrut gegangen ſein

Nordhauſen 25 April Zum raunt ler
Knabenmord Das hier feſtgenommene ruſſiſche Ehe
paar iſt geſtern mittag wieder aus dem Unterſuchungsgefänguiß
entlaſſen worden da ſich bei der Unterſuchung keinerlei be
gründete Verdachtsmomente ergeben haben

Ordensverleihungen Den Ober Feuerleuten bel der ſtädtiſchen
Feuerwehr in Magdeburg Karl Engelhardt und Paul Poege iſt die
Rettungs Medaille am Bande verliehen worden Den nachdenannten
Offizieren 2c iſt die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht
preußiſchen Jnſignien erthellt und zwar des Ehren Großkomthurkreuzes des
oldenbuigiſchen Haus und Verdlienſt Ordens des Herzogs Peter Friedrich
Ludwig dem Genueralmajor v Palézieur genannt Falconnet FlügelAdjutant des Großherzogs von Sachſen des ſchwarz urgiſchen Sitten
dritter Klaſſe dem Hauptmann Sontag à la suite des 3 Thür Juf Reg
Nr 71 und Lehrer bel der Kriegsſchule 8 V des reußlſchen Ehren
kreuzes erſter Klaſſe dem Generalmajor z D ill er zuZGera

ms Jeug 25 April Perſonalnachricht An Stelledes verſtorbenen Oberlandesgerichtsraths Zſchirpe wird Land
richter Por zig iu Altenburg zum Rathe beim Oberlandes
gericht ernannt werden

m Weimar 25 April Selbſtmord Der Uhrmacher
Krieg zu Weimar hat ſich geſtern abend in ſeiner Wohnung
erſchoſſen Zwiſtigkeiten mit ſeiner Fraun von der er
übrigens getrennt lebte ſollen die Urſache geweſen ſein

S Hranienbaum 25 April Selbſtmord Heute morgen
machte ein ſeit Oſtern hier angeſtellter junger Lehrer ſeinem
Leben ein gewaltſames Ende Derſelbe war reich begabt trug
aber in ſeinem Weſen ſichtlich Zeichen der Schwermuth ſeit
ſeinem Hierſein Die Eltern werden allgemein bedauert

Güſten 25 April Jn den Tod n en Geſtern
abend gegen 9 Uhr hat ſich der 20 jährige Kellner Rudolf
Grüttner aus Deſſau in einem hieſigen Gaſthof mittels eines
Revolvers erſchoſſen Er hatte ſich kurz vorher in ſein Zim
mer begeben die Thür ver e und hat nachdem er ſich ent
kleidet im Bette liegend zwei Schüſſe gegen die Schläfe abgegeben Grund der That ſcheint Stellenloſigkeit zu ſein

Falkenberg 25 April Jnfolge Bruchs eines
Waſſerrohres, zwei Kilometer von Kottbus iſt nach einerMeldung von letzterem Ort das Einfahrtsgleis nach dem
dortigen Bahnhof gefährdet Der Perſonenverkehr auf der
Strecke Sagan Halle wird durch Umſteigen aufrecht er
halten

Ans dem Königreich Sachſen 25 April Vom Be
ſuch des Kaiſers Eigenartiges Geſchenk für
König Albert Beim Beſuch des Kaiſers in Dresden er
ler ſich bei der Fahrt des Kaiſers nach dem Paradeplatz amiSgange der Alberibricke ein Auſſehen erregender Vorfall Ein
etwa 40 Jahre alter gut gekleideter Mann trat aus der Menſchen

menge an den Wagen des Kaiſers heran und überreichte ihm
ein Bittſchreiben Die Polizei ſtellte den Namen des Mannes
feſt Der Kaiſer erbrach den Brief und las ihn durch Ein
eigenartiges Geſchenk hat der Sachſenverein in Metz dem
König Albert zum Geburtstag gemacht indem er das Haus
in welchem der damolige Kronprinz Albert nach der Schlacht
von St Privat vom 18 zum 19 Auguſt 1870 übernachtete an
gekauft hat Jn demſelben ſoll jenes Zimmer in dem der Kron
prinz ſchlief genan wieder ſo hergerichtet werden wie es an
jenem Tage geweſen iſt die übrigen Räume ſollen einem ſächſiſchen
Jnvaliden eingerämmt werden der die Gräber der gefallenen
Sachſen zu p vie hatLeipszig 25 Zur Maifeier Ein guter
Fang Neben den Formeru Töpfern Böltchern und
Schneidern haben in Lelpzig auch die Feilenhauer beſchloſſen
am 1 Mai die Arbeit völlig ruhen zu laſſen und dieſen Beſchluß
den Arbeitgebern mitzutheilen Bis jetzt hat nur der Vorſtand
des Verbandes der Metallinduſtriellen der Kreishauptmannſchaſt
Leipzig auf eine Anſruge der Former erklärt die Verbands
mitglieder würden den 1Arbeiter trotzdem feiern ſo hälte die Machtfrage zu entſcheiden
Dangch ſollen Arbeiter die am 1 Mai eigenmächtigvon der Arbeit wegbleiben acht Tage lang die Agitatoren
noch länger ausgeſperrt werden Einen guten Fang
machte die leipziger Polizei in einem 26 Jahre alten Buchbinder
aus Zürich Der bereits mit 3 Jahren Gefängniß vorbeſtraſte
Menſch deſſen Verhaftung geſtern erſolgte beſtahl im vorigen
Monat die Kantonalbank in Zürich um Werthpapiere und Spar
kaſſenbücher im Betrage von ca 7000 Fres Von dem geſtohlenen
Gelde beſaß der Verhaſtete noch eine Mark

Vermiſchtes

UNnglücksfälle und Verbrechen Durch Zuſammenſturz
eines Bretterhauſens wurden in Berlin geſtern zwei bei dem
ſelben wielende Kinder getödtet Ein drittes Kind wurde ſchwer
verletzt Ferner erhängte ſich wegen Geldſorgen ein betagtes
Ehepagr Jn Hamburg iſt der Centralkaſſirer des Verbandes
der Hafenarbeiter Deutſchlands nach Unterſchlagung von
ungeſähr 3000 M flüchtig geworden Auf dem
Wege von Sind hauſen bei Dortmund wurde der
Kauſmann Schwiering aus Dortmund todt aufgefundenEs liegt wahle deinlich ein Raubmord vor Neben der Leiche

wurde eine leere Brieſtaſche und ein Revolver gefunden Der
Ermordete befand ſich auf einer Geſchäſtsreiſe Der Schnell
zug Nr 21 von Worms hat geſtern bei der Einfahrt in den
Bahnhof Mainz das auf Halt ſtehende Ausfahrtsſignal umetwa 130 Meter überſahren und iſt auf einen im Gleiſe
ſtehenden leeren Wagenzug geſtoßen Ein Reiſender iſt
ganz leicht verletzt ein Wagen des Leermaterlals entgleiſte unddie Lokomotive des Schnellzuges wurde leicht beſchädigt
Jn dem 9 km von Glogan eutſernten Orte Kutlau brach
geſtern mr gegen 11 Uhr Feuer aus welches ſich infolge
ſtarken Windes ſehr ſchnell verbreitete und in kurzer Zeit 13 Be
ſitzungen mit 14 Wohnhänuſern 12 Scheunen und 13 Stall
gebäuden einäſcherte Eine Perſon erlitt leichte Verletzungen
Bei der ſchnellen Ausbreitung des Feners konnte faſt nichts
geretlet werden Jn der Ortſchaft Buta bei Komorn wüthet
ein von heftigem Sturmwind angefachtes Feuer Bis geſtern
abend wurden 300 Gebäude eingeäſchert Acht erwachſene Per
ſonen und vier Kinder ſind dabei umgekommen Der
von New Orleans nach New York beſtimmte DampferGeneral Whitney iſt an der Küſte von gioribe
geſunken 27 Perſonen darunter der Kapitän ſind ertrunken
Jn Philadelphia fand geſtern eine Exploſion ſtatt durchdie die Gebäude vollſtändig zertrümmert wurden Sämmtliche
Hoſpitalambulanzen der Stadt wurden requirirt Auch die be
nachbarten Gebände wurden ſchwer beſchädigt Die Exploſion
wurde durch die Entzündung von BVenzin veranlaßt Zwei
Männer wurden getödtet und zwei verwundet ferner wurden
eine Frau tödtlich verwundet und zwanzig Perſonen mehr oder
weniger ſchwer verletzt

Mahnnng Frou zur eintretenden Köchin Aber das ſage
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Meteorologiſche Station zu Hane

Mai nicht freigeben würden die

Jhnen glelch ein Militär Verpflegungsmagazin iſt eineKüche nicht
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Lehte Telegramme
San Franeiseo 25 April Die Mitglieder der Samoa

Kommiffion ſind hier eingetroffen und werden ſich morgen
an Bord des Vadger einſchiſfen Bartlett Trip erklärte die
Kommiſſare ſeien ſich ſowohl in den Hauptfragen wie auch in
vem Wunſche internationale Verwicklungen zu vermeiden voll
kommen einig

e

1Iandel Gewerbe und Verkehr
Mansfeldsche Gewerkschaft Es liegt uns heute

der Verwaltungsbericht für 1898 vor Einleitend bemerkt der
selbe dass die Besserung auf dem Kupfermarkte weiteres Fort
schriite gemacht hat und voraussichtlleh dem laufenden Jahre
wesentliche Vortheile bingen wirä Die eigentliche Hoch
bewegung des Kupferpreises wird indess erst dem jetzigen Jahre
zugnte kommen da sie sich erst mit Anfang 1899 geltend ge
macht doch ist der Debit bedeutend gewachsen Das Lager ist
dadurch von 2548 t Anfang Januar 1898 auf 801 t Ende Dezbr
zusammengeshmo zen Der nach Beendigung des spanisch
amerikanischen Krieges eingetretene starke Bedarf an Kupfer in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika und in Europa hat die
Kupfervorräthe merklich vermindert und die Hausse Veranlasst
Es wurden durechschnittlich erzielt für 100 kg Raffinadkupfer
107 M 62 Pfg gegen 103 M 61 Pfg 1897 für 100 kg elektro
Iytisches Feinkupfer 109 M 59 Pfg 102 M 60 Pfg 1897
Verkauft sind im Jahre l898 20,082,, t Kupfer und 103,949 kg
Feinsilber Der im Dezember 1897 erreichte Silberpreis von
81 M 50 Pfg pro kg iel Anfangs 1898 auf 75 A 25 Pfg zu
folge des Gerüchts dass Indien einen Einfuhrzoll auf Silber er
heben wolle er hat sich monatelang so viedrig gehalten erholte
sich erst Anfang April langsam infolge des in Spanien ein
getretenen grösseren Bedarfs an Silber und stieg bis auf
83 I 75 Pfg im Oktober um sich dann wieder abwärts zu be
wegen Zur Zeit liegt wenig Hoffnung vor dass in den nächsten
Jahren auf bessere Silberpreise zu rechnen sein wird Aus den
Betrieben der gesammten gewerkschaftlichen Werke resultirt eine
überschiessende Geldeinnahme von 4,040,505 I 32 Pfg oder
nach Abzug der Werthverminderung des Natural Vermögens von
1,040,530 M 40 Pfg ein Ertrag von 2,999,974 M 92 Pfg Die
Deputation hat für 1898 bekanntlich eine Ausbeuts von 45 M
auf den Kux geschlossen Auf 69,120 Kuxe berechnet sich hier
nach eine Gesammt Ausbeute zu 8,110,400 AI 930,105 M 32 Pfg
werden dem Betriebsfonds zugeführt Der Gesammtbetrieb des
Jahres 1898 hat einen Geldaufwand von 49,030,254 M 42 Pfg
erfordert Ausserdem sind aus den Baarmitteln des Betriebs
fonds direkt gedeckt 3,663,802 I 03 Pfg mithin Gesammt
Ausgaben 52,694,056 M 45 Pfg Dieser Ausgabe steht eine Geld Ein
vwahme gegenüber von 52,974,675 I 84 Pſg giebt Vermehrung des
Geldvermögens beim Betriebsfonds von 280,619 AI 39 Pfz Die
Minernförderung bat 641,004 t betragen 8836 t mehr als im
Vorjahre Die Gesammt Produktion an Kupfer beträgt 18,335 g t
einschliesslich 612,, t elektrolytisches Kupfer 87 t mehr als 1897
Die Silberproduktion betrug 103,946 kg 8374 kg mehr als 1897
An öffentlichen Steuern wurden gezahlt 93,859 I 86 Pfg

Ueber die Eisleber Grundstücksbeschädigungen ist
zu berichten dass die Zahl der Entschädigungsansprüche in sehr
erheblichem Masse zngenommen hat Bis zum Schlusse 1898
sind für 649 Grundstücke Entschädigungen gewährt und zwar
sind an die Eigenthümer 1,882,835 I 14 Pf baar gezahlt und
ferner 201 Hausgrundstücke mit einem Aufwande von 202,821 I
89 Pf reparirt worden Weiter mussten wieder eine Anzahl
Grundstücke bei denen der Weg der Entschädigung nicht
rathsam erschien angekauft werden Bis zum Schlusse des
Etatsjahres 1898 hatte die Gewerkschaft 106 solcher Grundstücke
im Senkungsgebiete zu einem Gesammtbetrage von 1,687,234 A
56 Df einschliesslich der Nebenkosten erworben Pür deren
Reparatur bezw Abbruch sind ferner 250,840 A 66 Pf auf
gewendet Von den erworbenen Hausgrund tücken mussten acht
abgebrochen werden Die übrigen sind reparirt und bis auf drei
als Dienstwohnungen abgegebene Häuser vermiethet wobei
gewerkschaftliche Beamte und Arbeiter bevorzugt sind Der
Miethsortrag beträgt in 1898 36,114 M 48 Pf Es brachte
also ein vermicthetes Hausgrundstück durchschnittlich 380 DI
Miethe das ist eine Verzinsung von 2 Pror Von dem See
terrain mit einem Flächeninhalt von 859 ha waren in 1898

740 ha für 51,069 I 11 Pf als Ackerland verpachtet es
kommen mithin auf den Hektar durchschnitilich 69 AI Pacht
Ausserdem gingen noch ein 837 I für Grasnutzung und 1760 D
Jagdpacht zusammen 53,666 M 11 Pf Mit dem Nieder
bringen von Tiefbohrlöchern zur weiteren Aufschliessung
der Kalisalzlagerstätten bezw des Kupferschieferſlötzes wurde in
1898 forfgefahren Es wurden 8 weitere Bobrlöcher auf Stein
s al und beibrechende Salze fündig Drei dieser Bohrlöcher sind
auch bis zum Kupferschieferflötz niedergebracht auf welches an
den betreffenden Fandpunkten gleichfalls Muthung eingelegt
worden ist Verausgabt wurden für Tiefbohrzwecke bisher seit
1896 657,218 M Die Selbstkosten pro Ronne Minern sind gegen
das Vorjahr im Durchschnitt aller Reviere um 68 Pf gestiegen
Der durch chnittliche Verdienst der Häuer vor Strebarbeit im
Gedinge pro Sstündige Schicht war auf Berginspektion I 3 I
56 Pf II Pf mehv auf Herginspektion II 3 BI 43 Pf 10 Pf
mehr auf Berginspektion III 3 M 46 Pf 11 Pf mehr Die
Brlegschaft der gesammten Mansfeldschen Werke bestand Schluss
1898 aus 17,800 Arbeitern und Beamten darunter 44 Arbeiter
weiblichen Geschlechts 17,423 Schluss 1897 Diese Belegschaft
hatte zu ernähren 44,186 Angehörige Am 1 Mai 10 Ubr
findet in Eisleben der Gewerkontag statt

Der Saatenstand im Deutschen Reiche in der
Mitte äes April stellt sich folgendermassen dar Winterweizen 2,8
Winterspelz 2,3 Winterroggen 2,7 Klee 2,6 Luzerne 2,5 Wiesen
2,5 Der Winter 1898/99 verlief sehr gelinde ohne hohe Kälie
gracle Die Niederschläge während des Winters waren unbe
trächtlich Infolgeäessen haben die AMAläuse beträchtlich zu
genommen unter ihnen haben vornehmlich Roggen und Klee zu
leiden Dle Frühjahrs Saatbestellung ist in vollem Gange und
theilweise beendet Die kalte Zeit im März hielt im allgemeinen
die Saaten in der Entwickelunxg zurück

Zahlungseinstellungen P Gera 25 April Nach dem
jetzt festgestellten Status der in Konkurs gerathenen Seiden und Woll
wagaren Weberei von Pitschel Lanägrebe betragen die Aktiven
rund 239,000 die Passiven 300,000 M Unter den Aktiven befinden
werh allerdings Forderungen die wohl nicht beigetrieben werden können

2m m2

Vnuren und Produktenberlehte
Goetreido

New Vork 25 April Telegr Rother Winterweizen
82 Welzen Mai 77 Juſi 767, September 75 Oktober
I a ai 39 Juli 39 September Mehl 2,75 Goetreide
racht 1,
Chicago 25 April Telegr Weizen Mai 71 Jull 72Mais DMni 34 Wege

Oelsaaten Oele Fottwaaren
New Xork 25 April Telegr Schmalz Western steam 5,47

do Rohe e 5,65Köln 25 April RKähböl loco 52,50 April 50,30Hamburg t April Räböl 48,00
Bremen 25 April Schmalz Ruhig Wileox 23 Pfg Armourshield 28 Pf Cudahiy 289, 29 Pf Choice Grocery 25 29 P

e 289, 29 Pfg Speck Ruhig Short eléar middling loco
niwerpes 25 April Schmalz per April 65 i

Petroleum
Hamburg 25 April6,15 Br s p

Antwerpen 25 April
New Vork 25 April

New Vork 6,95 do in Phila

Bremenv 25 April Börsen Sehlussbericht Rteien Notirung der Bremer o cä
Schlussbericht R lloco 18 bez u Br per April 18 Br per Mai 18 Br Ruhbig

Telegr

do, Credit Balanees at Oil City 113 00

Zuecker

alßnirtes Petroleum
oco 6,25 Br

affinirtes Type weiss

Petroleum Standard white in
elphia E,90 do Refined in Cases 7,70

eu

Hamburg 25 April Spiritus matt per April I9 Gd perApril Alai 19 Gä per öni Funi 199 Ga Sant e 2255
Breslau 25 April Spiritus per 100 i 100 excl 50 M Ver

branuchsabgabe per April 57,40 Br do 70 A Verbrauchsabgabe per
Apri 37,90 Br

Wasserstände bedeutet über unter Null
Paris 25 April Schluss Rohzucker ruhig 889 loco 319 à 32 7 7 eWeisser Anecker rüuig Nr 3 per 100 kg per April 327 per Aai Saale und Unstrut Fall Vaeg

33 Mai Aug 33 per Okt Jan 307 m a yzLondön 25 April 9690 Javazueker loco 12 fest Rüben Roh Welanteis Grerbefe 21 w 433 25 April 7o0 2
e i ,5zucker loco 11 sh d stetig g Pnlerpexei 2 48 e 438 181

J haſtskammern rotha 25 2 16 2,08 8Central Stelle der e e egeogetene lebe e 3 4 Z 53
o nter 2 2a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden J Bernburg r J s 4 o 5177 J Kalbe Specägel P r 73 a 1,68 5v eizen Roggen Gerste Hafer do Vnterpexel 1,35 s 101

1 Ii neAltmark n April Fall ſWuchr April FallMerseburg östlich 150 163 140 151 140 163 142 159
do westl der Mulde 150 163 141 150 150 175 140 160 Budweis 24 40,46 26 Torgau 25 2,25 6

Erfurt 145 158 140 157 150 177 138 150 Prag 98 32 Wittenberg 228 32Danzig 160 167 138 142 124 134 128 336 Jungbuxzlan 0,22 6 NkRosslan Lies 15Königsberg i Pr 153 155 132 135 125 124 130 J Laun 0,89 16 Barby 2,00Breslau 144 161 135 145 125 145 123 130 Pardubits 0,67 19 Magdeburg L72 7p Weltmarkt Brandeis 2 0,84 8 Plangermünde 4 2,30 88Melnick 0,96 14 Wittenberge 1,80 Jauf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht Leitmeritz 0,83 23 osmitz Peg 24 4 1,241 5
Zoll und Spesen aber ausschl der Qualitäts Untersehiede Aussig 25 18 22 Tauenburg 25 130

am 25 4 am 24 4 o 141 6on New Vork nach Berlin Weizen 6839 Cta 178 00 M 177 25 BIW Chicago Weizen 7 i 171 00 169 75 Schiffsverkehr und Frachten
Liverpool 2 Weizen 5 sh 770 d 1721 50 171 50 Aussig 25 April Von den oberen Plätzen werden 158 em Fall
Odessa Weizen 89 Kop 168 00 168 00 gemeldet Heutige Fahrtiefe 68 Zoll österr MassOdessa Roggen 80 Kop 1655 00 155 09
Riga 2 Weizen 93 Kop 169 00 169 00 Schleppschifffahrt auf der BElbeRiga 2 Roggen 83 Kop 156 75 158 00 Aken 25 April Kahn 383 Sr Brüning heute hier eia

In Parir Weiren 21 15 Fr 170 55 170 45 getroffen

alen J er un P KRypoth Pfandhbriefe e rchlesische Cement 241,90d isFfoe onsolidat Bergw GBerliner Börse zchwartzkopff r rer Gonsol Marie 106232Siemens Glas Industr 14 253 25b20 Anh Dessauer Pfdbr 4 100 ,206 Duxer Kohlen k 10 152 50 dn Wo 700 D Gr K B IV rz II 39 102 100 c eri 15 245vom 25 April Stettiner Cham Didierſ20 427 90bz0 a V z 100 31 Eschweiler Bergwerk 243,00
in 3 a v1 und v 1500 193 elsenkirch Gussstahl 2

Bank Diseonto her Käin Rot Puiv ſ 222 20 40 Vitt ankeb b 1903 4 o h e er 6000
Berlin Wechsel 4i Lomb S Vereinsbrauerei Artern 5 101,00bz0 Peutsch Grundseh ObI 4 1100,00626Tarzer Fisenw konv
Amsterdam Brüzaol a Westt Drant Industrie 19 167,506201 t U B P 3 o 50620 J t A B S 164 252

Petersburg 6, Wien do Union konv 16 i n Pfd u ſnowrazl Steinsalzb 2 78,0010London 3 Paris 2 do 600 St Pr z l r a h e attowiter 12 216,500e en leerehe Fonds n Staatspap 2 Da König Wilhelm Kkony 25ne nete 3 Zuekerfabr Frausiaat O 122 00b2o do S 301 365 le 1909 st Pr 20 513 00w
m Siadt Ob 100 Hann Bod Pf I uk 1904 2 100,006 Leopoldsgr Edderitza 5 104,300e er a 1802 z 90258 do do n n n n w W e Wgen c Meininger Hyp 2 o 95 o o t Pr 5r 33 z Dentsche Tisenb Prior Oblig do II ma Vis 1900 n ren 27 e

do /2 27 Marienhütte Kotzenau 3 102,9J rer r e S 78 5 Prüm Ptabr eng Sehertgt Pr uBayrische Anleiae 4 173 25b2 Ostpreuss Südbahn 4 100,806 a b ren 3 101 30e10 4 n u u 25
Braunschw 20 Thlr L 127 40b Ostpreussische 3 97 600 ISechlesisch Zinikchütten 183 379,595h 3 Dentsehe Bisenb St Prior ren n d de Mitte S
an 0 J 4 4 4 u 5 Iue viel 2Meininvger 7 M I oose 5 n T Posenseche 4 101,906öldenb 40 Thir gosel 8 150 Se IBorennn Grenan 4 luc8ooe r FraIrtzz zu 0 s o bis Indust a Rorgwccan

fWarionhb 5 IV u VI rz 1001 107,7560 Allg Elektr Geselisch 4 191 obFonds Marienb Allawkaw do III V
t ü 0 r sAusländische Fonds Ostpreuss Südbahn 5 d XIII rz 100 100,606 Aschersleb Kaliwerke sJ Goſa 5 Pr Centrb Pfabr 1900 4 100,2900 Bochumer Guesstahlr 2 a 72 70620 do do 1900 31 85 500 Dessauer G 107 505Banena 1001 re 0 ba den Risenb Prior Obligationen A Be 7 97,000 J n lz 598,8026 Pr p A B VII X z r Berl Lu II 2Stagt Anl 5 98,80ba6 ſtaſ Eis Ob v 5 G do Vio XV XVIII e e et tat 7

Chilen Gold Anl 1889 86,600 o u S 4 e r 8 3 96,100 oputa Obligationen a 109 752
e r anl e 4 Fr Pfabr Bk uk 1905 i Norddeutseber Lloyd 100r in 5 r L 25,756 J r wo 80 ar 3 96 100 do XVIII ukdb 19089 3 98 10bz20Ohbersohl Eisen Ind
T m 70 3 r a o Kieinb Obl b 1904 z 98,000 r en 4e on Goidrento We u Gegterr IoLalbahn 4 99,800 15 im Ob p 189 3 e
do Monopol Anl o Vorduesthahn 5 100900 ha Tür Bank AKtiendo Gd An v 1800 Pädöster Bahn mb 3 74,600 Rh W Bder L V 101 006 KMaiſänd 10 Iire Tose do Obligationen 5 106,20B8 ukbeob 1905 31 e Bank 4 Berl Kasaenv 71161 7504ne e e re nete n e e leteee e1 R 20 5 do Eisenb Silb A 4 r 152 diNorweg Staats An 88 3 008 gangerod Dombr gar a VII unkdb 1908 to2 200 u z doh

Oesterr 1800er oose 46 90b Iosl Woroneseb Obl 4 100,500 Säehsische 98,003 er Prive van 6/ 137 75
Rumän 595 An 81 a 191,553 Chark As Obl 89 4 100,408 et t 83305 Bei re 7 127Russ Gold R 1884 871 Kursk Kiew 4 1100,30b20 do r t henen 7 1247do Orient Anl II 3 55 ehe Woron 4 100 5öbe o en et I I B 02 n l veieh Gern ö I18,506

21 K d J g40 vieolt on ne reren 10 ob oben 4 19790 2resdener Bankverein J edo Boden reif 5 119,256 es Sie 5 100 500 Zronssische 195500 rer Krvit 137 25o e do gar S 29 u örel äriasi 18890 4 Se haihehe 197200 Gothaer Erivajpare 30/606Russ Präm An b 5 284,00ba6 Rjüsan Koslow 4 100,40b2 Schlesische 22 4 101,706 33 v v 126 503
do do 1866 97 I0b20 Rjäsan Uralsk gar ukd F gawburg Uyy n 8 154,600

Sohrea St m 3 97800 gjasehke Mbro r 100,8 Bergwerks u Rütten Goes Konigmwerg ereinsb 33
do Hyp Plabr i878 4 lo0,000 IBRybinse Bologoye 4 100,60b20 Averbeer re mere 7 141

Türkische Anleihe D 1 23,156 Rüuss Süd westbahn 4 pler ubecker om 120e n e e e e e en eo Jo 36on Sic T 105 100 Wangehau Wiengr ioer 4 165 106 Herzens 142 5 ar Hyp 5 Gpielb 6 20
e e h 97 2562 Was Oblig S F Bismarckhütte 15 275 60bz0 Preuss Pfanäbr BK 6/ 122,993a Staats R 97 3 86 600 40 ha P So e Bonifacius Bergwerx 0 141,75620 IRealkredit Bank 13 00 b

S

z Mſanitoba rz 1933 4 117,700Industrie Aktien Nortparn Pae P r io2i ILeipazſger Börse 25 April
r i 276,90b2 0 ret 4 102,900 Z Z A Je t 64 00b0 s do s m 3 67 50 be Säohs Rent Anl 5333 90,3562 4 Mansk Gew 1 101,6005

Annaburger Steingut 14 173,00 ba t F T 1931 6 121,750 3 do 100090,35b1 4 do 187 101,006Archimedes 12 1249 00b26 c 0 in o 5 108 10b2013 do 500 90,3562 4 do Em 1875 101,000Bauges Berl Chrl i Liq 744 00 b entral Paciſe I5 Thlr 4 Lpe Stadtobl 1 99,256
do Wilm G i Ld 1116ß Anatol I 2040 M 5 90,306201290 Staatsan 1855 100 22752 do 1876 99,256Brauneehueiger Jate 16 212 9o 2040 5 do 67 er 46 500 99,400 5172 Altv Tandoblig 1000 105 25
Berl Anh AMaschinen 13 241 b Magedonische G O 3 59,100 Landrentendr 500 97,756 3 do do 500 100 2
Berliner Bockbrauerei 10 197,00b2 PPortug Eisenb O 1886 3 66 90b2 Divdo Brauerei Königst 7 e do 1889 4 Div Bisenb Stamm AKt 5 Leipr Banvank 2

j i 28 b 1 9n mee Unbe n e e r 24n i Risenbahn Stamm Aktien 14 Busehtiehrad Lit A hn 209 75638
Chariottb awerwerk ſi1 S r S Galle nan e ieheer Co 209,508Chem Fabr Schering 1Bhtiehrader B 183 Graz Kötiaen 142,000 10 Kamm lis7,7Ghemn Mfasch Zimm 2 Halberet Blankenv 212 Marienburg Mlawre 62008 i u al Bee 78
Dessauer Gas u ura Simpl kv Westb o äo Wollckmmerol ahie I neres I 161 726 wir Vigeonb St Axt anateid r Kane storſf Salzwerke 6 143,500 6 Dux Bodenb Lit A 15 en r arm 170 o

berfeld Farvenfabr 18 316,2560 Ausländ Visenb Stamm u 6 do do B 9 WebatunlErdmannsdork Spinn 239 Stamm Prior Ation 5 Marienburg Mlewke m Gohönherr
Freund Masch konv 16 42,006 12 Thür Gasges pr 251,528Görlitzer Eisenbbed 17 289 Auseig Te pr Div Bank u Kredit Akt 12 o tamin Pr 251,509
Hagener Gussstahl a mee Nordbahn 77 10 Allg D Kr A Lpr 202 7 Fhär Br VHarburg Wien Gummi 29 990 Galiz Karl Ludw j 5 9 Dresdener Bant 160,000 7 o PriorIHarkort st Pr konr ar Köliach 7 Gothaer Privatv I136 7560 Zeitror Par a S Ado Brückenb konv 7 Kaschan Oderberg 4 10 Tei ziger Bank 152 do do Oplig 101,008Büoheger rer 1 27,00b e e s 99,0060 zu Suenr r thek B 12 4 r

Fi n 6 139 8 m rg zer e d 7 8 an 2277 i 1 67/000 erf Der z 6 Z wickauer r Ausl Bisenb Pr OblJ do conv 3 I128,00b2 ädöterreieh Taomb J 27,750 Div Industrie Papiore 3 Auseig Teplitzor 86,500
Kurfürstend Ges i Liq 9821 gar Galiz gar 4 Böhm Nordbahn rIa Veloee ital D o 67 7002 t 9 Chemn Werkz Zim yſ199,7560 5 do o Gold 100Idw Ihwe Go 24 440 00b 24 Sröülw Papierfabr 4 ZBurehtiehr 1806 attr 9952Mälzerei Wrede 108,600 Ivangor Dombrowo 5 4 49/5 do Schldvschr 4 do doMagdeburger Baubank 116 75 a Kur Dörstewitz Rattm 72,002 5 do Em re 05 500Magdeb Strassenbahn 9 188,00626 M arsehau Terespol 5 5 5 W M GSonderm 4 do GoldMasehin Breuer 149,00 be Warschau Wien 19 437 25d Sther Vorz A 148,800 5 Dux Bodenbach 78 360
Neuroder Kunstanstalt 9 147,906 20 derser Futesp u W 278,000 65 do Em 1871 108Nordd Eiswerke 7 606Gotthardbahn 5,5 144,7001 9 Germania Schwalbe 161,006 5 do do 1874 110 e
Omnibus Gesellschaft 10 229,00B II Meridionaux 27 Gersd Sikb V St A 509 00B a Graz Köſlacohber 65,250
Oppein Portl Cem 11 190,75626Iättich Limburg O 61 do do Pr A I 10050 5 do Em v 1871 u 723 101 05
aesage a I 85,50 hweiz Centralbahn 8 1141,1062 57 do do do II 910,006 4 Kaschau Oderberg 98 W
Pferdebahn Brestauer 12 do Nordostbahn St 1 Hallesche Str B 108,250 4 Prag Dux Golä2 do Unionbahn 3 3 Kotte Eibsch O Akt 78,008 6 oSangerhäuser faseh 22 321 e 6 Körbisd Zuekerfb 127,756 6 M Prag Turnan W

Petroleum ruhig Standard white loco Saline Salzungen

Druck und Verlag von Otto Hendel
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